
 
 

Bonn, im März 2025 
 

 
Fortschrittsbericht 2024 aus unserem Projekt  
„Augenlicht retten in Bangladesch“  
 
Dank der wertvollen Unterstützung durch die Ponte Chiara Stiftung Anke und Gottfried 
Frings konnten wir 2024 in Zusammenarbeit mit neun Augenkrankenhäusern in Bangladesch 
290.000 Menschen augenmedizinisch versorgen. Viele Betroffene erhielten lebensverän-
dernde Behandlungen, die ihnen ihr Augenlicht zurückgaben oder es bewahrten. 
 
Besonders erfreulich ist, dass unsere Partner inzwischen nicht nur den Grauen Star, sondern 
auch Netzhauterkrankungen und Grünen Star diagnostizieren und behandeln können. Zudem 
ermöglichen zahlreiche Satellitenkrankenstationen eine schnellere und wohnortnahe augen-
medizinische Versorgung für Menschen in entlegenen Dörfern. 
 
Darüber hinaus konnten durch präventive Maßnahmen zahlreiche Augenerkrankungen ver-
hindert und das Sehvermögen vieler Betroffener nachhaltig geschützt werden. Ihre Unterstüt-
zung macht all das möglich – dafür danken wir Ihnen von Herzen! 
 

• 128 mobile Augen-Camps (Screening Eye Camps) wurden seitens der Augenkranken-
häuser organisiert, bei denen fast 68.000 Patientinnen und Patienten untersucht und 
behandelt wurden – darunter 1.017 Näherinnen in Bekleidungsfabriken. In diesem 
Rahmen wurden 7.485 Augenoperationen durchgeführt und 6.500 Brillen ausgegeben. 
 
Mit Ihrer Zuwendung von 2.500 Euro konnte ein solches Augen-Camp finanziert wer-
den. Vielen Dank! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2024 erhielten 290.000 Menschen  

in Bangladesch augenmedizinische Hilfe. 
 



 
 

 

 

• 222 Sehtestprogramme fanden in Schulen und Gemeindezentren statt. Dabei wurden rund 
67.000 Schülerinnen und Schüler augenmedizinisch untersucht. 2.684 Kinder erhielten eine 
Brille, während 12 operiert werden mussten. 

 

• In zehn Zentren für augenmedizinische Grundversorgung (PEC) wurden umfassende prä-
ventive und heilende Maßnahmen angeboten. Allein hier wurden 41.814 Menschen behan-
delt, davon 979 operiert. Zusätzlich organisierten diese Zentren 99 kleinere mobile Augen-
Camps, in denen weitere 7.163 Personen untersucht wurden. 
 

• 13 Vision Centres kümmerten sich um die augenmedizinische Versorgung in ländlichen Re-
gionen. Hier erhielten über 34.000 Patientinnen und Patienten medizinische Hilfe, 1.232 
von ihnen wurden für eine Augenoperation an ein Partnerkrankenhaus überwiesen. 
 

• 16.614 Bedürftige wurden über den „Poor Patient Fund“ unterstützt. Dieser Fonds ermög-
licht es auch den Ärmsten, dringend benötigte augenmedizinische Behandlungen bis hin zu 
Operationen zu erhalten. Im vergangenen Jahr wurden über 6.000 Menschen dank dieser 
Hilfe operiert. 
 

Herzlichen Dank für Ihr großartiges Engagement, das auch 2024 so vielen Menschen neue 
Hoffnung und Licht geschenkt hat. 
 

 
Fallbeispiel: Sayoub Dilbur* kann wieder unterrichten 

Der 32-jährige Sayoub Dilbur ist Lehrer in einem Flussinsel-Gebiet im Sakhipur Distrikt, Bang-
ladesch. Wegen einer Erkrankung am Grauen Star wurde es für ihn unmöglich, die Kinder der 
Schule weiter zu unterrichten, da seine Sehkraft immer mehr abnahm. Zuerst konsultierte er 
wegen seiner Schwierigkeiten einen traditionellen Heiler im Dorf, der ihm sagte, dass seine 
Probleme bald wieder vorüber gehen würden. Doch Sayoub war bald klar, dass diese „Diag-
nose“ nicht stimmen konnte. Seine finanzielle Situation erlaubte es ihm aber nicht, eines der 
Augenhospitäler in Dhaka oder Chattogram zu besuchen. So verschlechtere sich seine Situa-
tion immer mehr und bald wurde auch das Geld zur Versorgung seiner Familie knapp. Der 
junge Familienvater war zunehmend verzweifelt und wusste nicht länger, wie er für seinen 
einjährigen Sohn, seine Frau und sich selbst sorgen sollte.  

Als er eines Tages durch Lautsprecherdurchsagen erfuhr, dass in seinem Dorf ein Eye Camp 
durchgeführt werden sollte, schöpfte er neue Hoffnung und war am angekündigten Morgen 
schon früh vor Ort. Er wurde ausführlich untersucht und erfuhr endlich die Ursache für sein 
Leiden: Grauer Star. Doch mit einer Operation konnte ihm geholfen werden! Und er erfuhr, 
dass es einen eigenen „Poor Patient Fund“ gab: dank Spenden aus Deutschland können 
ärmste Patienten und Patientinnen kostenfrei operiert werden.  
Sayoub konnte sein Glück kaum fassen.  

In den darauffolgenden Tagen wurde er operiert. Heute kann er wieder ohne Einschränkun-
gen sehen und konnte seine Arbeit als Lehrer wieder aufnehmen. So ist der Lebensunterhalt 
für seine kleine Familie wieder gesichert und sie können zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Auch ist es Sayoub wichtig, seine Nachbarn aufzuklären: er hat allen von seiner Erfahrung 



 
 

mit dem Eye Camp berichtet und hilft den Menschen bei Problemen Hilfe im Mazharul 
Haque BNSB Eye Hospital, Chandpur, zu suchen, anstatt sich an traditionelle Heiler zu wen-
den.  

    

Sayoub wird untersucht.    Nach der erfolgreichen Operation.  

 

Bildmaterial: 
 

 
Eine Arzthelferin bei der Betreuung der Patient_innen.  
 



 
 

 
Busse bringen die Patienten zur Operation ins Hospital und wieder zurück in ihre Dörfer.  
 

 
Ein Schulsehtest: Prävention ist besser als Heilung.  
 



 
 

 
Dank einer Brille kann Afraz* dem Unterricht besser folgen.  
 
 
*Namen geändert 

 


